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Aus"Hinter Gittern". 
2 Reaktion. 
Wach auf des Volkes ärmster Sohn - Wach auf und lausche auf den Ton - 


Der stürzt dioh ins Verderben. - Wie laut,wie laut erklingt es schon- 
Tor alte Non der Reaktion - Und ihrer jungen Erben. 


Die Herrn Studenten früher schon - Sie übten sich in diesem Ton — 
Und dann gab's reichlich Scherben. - Von Auserlesenen der Nation. - 


Der alte Ton der Reaktion - Und ihrer jungen Erben. ct, 
Im Mäntelchen der Religion - Und drehn dabei den Strick dir schon - 7 
Sie läohelnd um dich werben. — Das ist der ate Heuchlerton - 


Der Ton der Pfaffenreaktion - Und ihrer jungen, Erben, 


Kühn sprechen sie vom alten Reoht - Der eine Herir.der and'r. 
Das wollen sie vererben. - Das ist der kalte Herrentän -- 
Der alte Ton der Reaktion - Und ihrer jungen Erben. 

Kaum haben sie sioh ausgekriegt — Zum Zweitenmal verkehrt gosiegt - 
Wolln sie im Blut sich färben. - Das ist der sture Konmißton - 

Der alte Ton der Reaktion - Und ihrer jungen Erben. 

Es ist ein herzlos kalter Ton - Der alte Ton der Reaktion - 

Und ihrer jungen Erben. — Wach auf! Wach auf du treuster Sohn - 
Sonst wird!e dein Totenglookenten - Zum Frohnen und zum Stersen. 


Ermanne dich des Volkes Sohn - Erlernt hast du das Handwerk schen — 
Erlernt das Fellegerben. - Das reimt sich auf den frechen Ton — 
Den alten Ton der Reaktion — Und ihrer jungen Erken. 


0sto Willer:Den Studenten von Erlangen,1946. 
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Zeitproblene 


Mensch und Technik. ... 

Der technische Fortschritt,so meinte mein älterer Kollege Im Kon- 
struktionsbüro,ist ein Fortschritt zur Hölle.Dabei dachte er an 
Wasser-und Iufsyerpestung; an Autolärm und an ein Leben,das dumoh 
eine zermürbende Hetze vorzeitig aufgefrossen wird, 

Überfüllte Narvenheilanstalten,steigende Jugendkriminalität, vergi fte- 
te Nahrungenittel und schließlich die Produktionsziffar der Groß- 
möchte 360 000 Megatonnen für die Vernichtung,alles wurde bedacht 
wit dem Begriff"moderne Technik" ..... 

#5 wird ja häufig die These vertroten,eine permanente Automatisie- 
rung und Rationalisierung bewirke zwangsläufig einen Zentrallsmus 
in der Industrie; die ständig wachsende Teohnokratie verursacht 
automatisch eine Begrenzung der freiheitlichen Ideale.Ja kelbst 
Zreiheitlich eingestellte Monschen sehen oft nur die negativen Sei- 
ten der Technokratie.Aber die Vorstellung,daß sich das freiheitliche 
Ideal nur in der Dorfgemeinschaft verwirklichen lasse,ist nieht nur 


eh 


hat die geistige und moralische Fntwioklung der Wenschheit weit ri, 


Talsch,sie iet eine Ursache defir,daß freiheitliche und humeni 
Frätte vor der Welt der modernen Technik resienieren und kenituite 
ren. 

Insere Lebensform oder Gesellschaftsordnung wird nicht dureh di 
Stand der jeweiligen Technik,d.h.cureh die Höhe unserer Spezia 
nisse bestimmt,sondern durch unsere geistige Einstellung. 

Die wissenschaftliohe und technische Evolution ir 20.Jahrhandert 


ter sich gelassen.Es ist eine bewiesene Tatsache,daß äle Menschheit 
über alle Nittel verfürt,alle grundsätzlichen Probleme zu on 
Welternährung Weltenergieversorzung,seturt enregeilung ! 


Beim Stand der gegenwärtigen Technik,wobel wir an ee 
und moderne Transportmöglichkeiten denken,brauchte es in keinem Teil 
der Welt mehr Aunger und Zlena zu geben.Statische und methematisoke 
Probleme können in Sekundenschnelle durch Elektronengehima gelöst 
werden.Was auch immer in einem Finkel der Erde geschieht,die lenss. 
beit kann durch Fank und Fernsehen unmittelbar und sofors Informiert 
werden. 

Wurde im 19.Jekrkundert noch die Auffassung vertreten(Malthus)dad 
der Tisch des Lebens nicht für alle kedeckt ist,s» können wir heute 
konkret veweisen,aaß das Gegenteil der Fall ist.Ea ist technisch 
Zein Problen mehr,aie Wüste urbzr zu maohen und aus dem Meer Yahrung) 
zu gewinnen. = 
Die sogenannte Theorie,daß die Weltbevölkerung durch Kriege redu- 
ziert werden muß,ist, unhalther gewsrden. Daß die Menschheit durch 
dis vorgangenen Kriege nicht wesentlich reduziert wurde ‚verdanken 
wir der Hygiene ‚Medizin und Pharmakologie. 

Es sind diese Fakten,worauf alle Wissenschaftler verwiesen haben, 
sich für ihre Arbeit und die Existenz der menschlichen Gesellschaft 

verantwortlich fühlen. 3 en 
Phentestische Möglichkeiten auf der einen Seite,ader zugleich die 
Gefahr der totalen Zerstärung.Das ist unsere reale Situation. 

Auf äle geistige Gesundheit unserer Staatsmänner und Politiker kb) 
nen wir uns offenbar nicht verlassen.Sie denken und handeln anser- 
halb der Vernunft.Die"Yerantwortlichen”verfügen über eine stählerne 
Konstitutimn."Karz und entsetzlich,hne Sieger und nur mit wenigen 
Überlebenden",so erklärte der frühere Cperationschef der alliierten 
Streitkr&fte Wykehan-Barnes,zu einen 3.Veltkrieg.... 


Während emerikenische Luftsehutzbunker mit Waschinenpietolen ausge- 
rüstet sind,danit nach dem Hotte"Erschieße deinen kächstentalle Jeu- 
te gekillt werden,die nicht in einen Bunker hineingehören, findet 
sich in den britischen Repierungstunkern eine komfortable Bar,wo die 
Stastsmänner umweht Yon Duft der weiten Welt einander Lebewohl zu 
trinken können. i 
Der Soldat ist das Werkzeug der Politik und die Atomenergie steht 
im Dienst politischer Herrschaftsgrupyen,äle gegeneinander konku- 
rieren und dioss Zonkurenz mit den Mitteln der Gewalt betreiben» 
Arathisch beugten sich die Völker dem"Gleichgericht des Schreckene". 
Der biedere Bürger wird hin und wieder durch"heiße Mlle"aufge- = 
schreokt(Asien,Cuba,Berlin etc.) empfunden als Nervenkitzel,am 4bend 
vor dem Fernsehschirn.... 
Die Erfolge der Kriegstochrik verursachten auch,daf sich die Regio- 
rungen in einer völligen Ratlosigkeit befinden.Die Reden der Stante- 
männer besaßen in der Regel nie ein hohes geistiges Myenu,aber wer 
heute die Texte dieser Reden nach den Erkenntnissen der modernen 
Payohologie überprüft,kann sehr schnell feststellen,daß wir von 


ae 


Psyohepatien regiert werden.Ind Kizr finden wir die Ursache warun 
sich in unserer Zeit technischer Fortschritt und totale Finsternie 
miteinander verwoben und vereinten, 

er von uns,der zeitweilig in der Politik gelebt hat,kenht aus den 
Gesprächen mit politischen Führungskräften diesen schönen Satz: 
"Als Mensch bin ich ja ganz ihrer Keinung." 
Diese Bewußtseinsspaltung finden wir in jedem Bereich der Politik, 
dor Tirtsohaft und Technik.Die Automation volleieht eich im Zahlen- 
‚ spiel der Produktioh,aber der Mensch kommt darin nicht in Betracht. 


der Arbeiter durch die Automatik verdrängt wird,fühlt er seine 
erflüssigkeit in sinem Bereioh,der für ihn die einzige reale Be- 
tEtlgung in dieser Welt bedeutet hat.Das Fließband und die menotone 
Akkordarbeit erforderten bestimmte und immer wiederkehrende Band- 
eriffe; was in seinem Fühlen unä Denken,je in seinem Bewußtsein sei- 
nen Niederschlag gefunden hat.Aus diesem Grunde haben in Ländern, 

wo eine schnelle Inäustriealisierung stattgefunden hat,die freiheit- 
"lichen und humanitären Kräfte permanent an Boden verloren. 


‚ Der Weltmiliterisnus fand seinen stärksten Nährboden überall dort, 
wo die Industriealisierung einen höchsten Stand erreichts.Die Aus- 

" wechselbarkeit im technischen Proäukrtionsprozeß ließ das Selbstbe- 
wußtsein der Arbeiter langsam zerbrechen; die Arkeiterschaft wurde 
lenkwilliger,gehorsamer,autoritätsgläublger und unterwarf sich der 

starren Staatsdisziplin. 

Die Intellektuellen,unsere Wissenschaftler,von Robert Oppenheimer 

bis Linus Pauling,haben eingestanden, daß den Akademien,den For- 

' schungsinstituten ete.eine Entwicklung abgelaufen ist worin der. 
Akademiker zum Werkzeug des Staatös,der Wirtschaft und Politik do- 
'gradiert wurde. 

Ich bin der Auffassung,daß die moderne Tochnik die matorisils Exi- 
stonz für die Menschheit gewährleistet,ihre negativen Wirkungen nur 
aus dem Übel"Staat"resultieren.Der Staat verbraucht die techuirehon 
Errungenschaften nicht nur für militärische Zwecke,er benutzt die 
Mittel der Technik(Presse Rundfunk, Fernsehen oto.)für eine intensive 
" Meinungsbildung seiner Bürger.llian kann daraus folgende Tormel auf- 
stellsn; Wachstum der technisierten Armee plus Yachatum der Mei- 
‚nungsefabrikation = Verstaatlichung der Völker.. 


i Fortsetzung folet Um. 
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Rachtrant Beitgehdenetyarmeikerung, auch in der s0g.DDR | 


In dem Rechtschroibebuch"Duden" stoht:Demokratie = Yolksherrschaft, 
"In welohem demokratischen Staat aber hat das Volk etwas zu sagen ? 
Es wird überall beherrscht.Die Keinungsmacher in Staat ‚Sohnle,Kir- 
che,Presse ‚Rundfunk, Fernsshen und diversen Organisationen uswssor-, 
"gon pausenlos dafür, daß das Yolk im Sinne des Staates und des Aus« 
boutungssystens beeinflußt wird. 
"Die Abgeordneten des deutschen Bundestages haben durch eine Wahl- 
klauss1 dafür gesorgt,deß sie als Komödianten der 3 musterhaften 
Portsien so schön einträglich unter sich bleiben.Sie haben sich sel- 
_ kor einstimmig ihre Einkommen, Diäten vorsorglich so hoch festgelegt, 
daß sie so ein gemütliches,sorgenfreies Leben anderweitig nie wioe- 
der bekommen.Deshalb eg sie mit diesem System auch vollauf zu- 
frieden. 
"In aor DIR eind die Staatsbonzen gleichermeise gut untergebracht. 


re 


Auch sie passen gut auf,daß sie niemals von ainer Korkarenz bedroht 
werden können. a a, 

Für die Abgeordneten beider,oder noch deutlicher gesagt,aller Staa- 
ten,eilt die Devise: Miogsen Brot ich ogse,dessen Tied ich singe.“ 


In der deutschen Bundesrepublik haben Wir einen soren. Kriegsäienst- 
varveigerungsnaragrarhen,auch gilt für den(anerkannten)Kriegedienat- 
verweigerer ein Ersatzdienst. Ba ist w2dersinnig für eine verwert- : 
liohe Sache einen Ersatz zu bestimmen.Der Kriegedienstverwelgerunge- 
peragraph der DRR ist bestinmt nicht in unserem Sinne,aber Begen- 

über der Behandlung der Kriegsdisnatverweigerer in vielen anderen 
Staaten doch ein wenig beager. 

De die Staatsbunzen der DDR soviel von Demokratie, Sozialishus, Ab- 
rüstung und Frieden reden,und sie dem Weltproletariat immer wieder 
weismachen wollen daß die Menschen in der DDR zu den frelaaten Nen- 
sohen in der ganzen Welt sählen;muß es dort zumindest Auch einen 
"Kriegsdionstverweigerungsparagraphen" und den dazu gehörigen "Dr- 
satzdienstparagraphen" geben.Aber was in den Westblookländern eine 
Schande ist,wird in den Ostblockländern als eine eroRe Ehre darge- 
stellt,dazu gehtirt auch der Militarianus baw.Massenmord. 


Folgende Zeilen sind aus"Die Priedensrundschaurfamburg 13 Bornstr.6 
entnommen. Y 

"Durch Anordnung des"Nationalen Verteidigungsrates"der DDR vom 16. 
September 1964 ist jetzt auch in der DDR das'"Recht"auf Kriogedienat- 
verweigerung gesetzlich anerkannt worden.Die Kriegsdienstverweigerer 
werden künftig in sogenannten Baueinheiten zur Ablelstung eines 
Wehrersatzdienstes herangezogen werden.Allerdings steht In der An- 
ordnung nlohts über die Dauer dieses Dienates.Diese Neuregelung 
stellt zwar einen Fortschritt im Vergleich zum bisherigen Zustand 
dar,sie ist aber sehr mangelhaft.Denn erstena beschränkt sie das 
Recht auf Kriegsdienstverweigerung nur auf"religiüse Ansohauungen 
und ähnliohe Gründe" ‚und zweitens sollen die Raueinheiten beim Aus- 
bau von "Verteidigunge-und sonstigen militäriachen Anlagen" sowte 
"bei der Beseitigung von Übungsuchäden"eingesetzt werden, 

Auoh werden den Baueinheiten"bewährie Soldaten ,Unteruffiziere und 
Offiziere der Nationalen Yolksarnee”vorstehen,Das Schlimmste an der 
Neuregelung ist allerdings,daß die Wehrersatzpflichtigen ein Geldb- 
nis ablegen müßen,durch das sie sioh verpflichten,sich nit aller 
Kraft für die Yerteidigungsbereitschaft dos Landes einzusetzen und 
aktiv dazu beizutragen,daß die Nationale Volksarmee an der Seite der 
Sowjeternee und der Armeen der übrigen"sozialistisuhen”Länder den 
Staat gegen alle Teinde verteidigen und den Sieg erringen kann. 


Einige Auszüge aus dem Gesatzblatt 135 der Deutschen Demokratischen 
Republik.Teil 1 Nr.IT ,Berlin,den 16.Sept.1964, 

Anordnung des Nationalen Verteidifungsrates der DDR über die Auf- 
stellung von Baueinheiten im Bereich dos Ministeriums für Nationale 
Verteidigung, Paragraph 1. 
1.) In Bereich des Winisteriume für Nationale Verteidigung sind Bau- 
sinheiten aufzustellen, 2.) Der Dienst in den Baueinheiten ist Wehr- 
ersatzdionst gemäß Paragr.25 des Wohrpflichtgesetzes vom 24.1462, 

Er wird ohne Waffe durohgsführt, 

Paragr.4. 1.) Zum Dienst in den Baueinheiten werden solche Wehr- 
pfliohtigen herangezogen,die aus religiösen Anschauungen oder aus 
ähnlichen Gründen don Welbrälenst mit der Waffe ablehnen. 2.) Die 
Angehörigen der Baueinheiten tragen den Dienstgrad"Bausoldatt, 
Paragr.6. Neben der Heranziehung zu Arbeitsleistungen gemäß T.2 


EEE 


abs.l, Ast mat den. Ihseht teen der Baneinhoiten ne Ausbildung 
durchzuführen : s)stastspolltische Schulung, b) Schulung über ge- ö 
en und militärische Bestimmungen. ce) Exerzierausbildung ohne 
Waffe, d) Militärische Körperertüchtigung. e) Plonierdienst und spe- 
atalfachliche Ausbildung: f) BEhBE ER LANE, &) Ausbiläung in der 
ersten Hilfe, 

gr.T. Die Bausoldaten der Baueinheiten tragen eine stelngraus 
Uniform mit Effekten und der Waftenfarbe"oliv". Als besonderes Kenn- 
‚zeichen tragen sie das Symbol eines Spateng auf den Schulterklappen, 
Payagr.9. Die Vorgesetzten der Angehörigen der Baueinheiten (Ausbil- 
‚dungspersonal)sind bewährte Soldaten,Unternffiziere und Offiziere 

der Nationalen Volksarmee. . N 
' Paragr.10. Im Interesse der Steigerung der Arbeitsproduktivität kön-, 
nen den Angehörigen der Baueinheiten als matorieller Anreiz zusütz- 
lich zum Wehrsold Zuschläge gezahlt werden. Voraussstzung Zür die eva 
Zehlüng von Zuschlägen ist die Übererfüllung der geforderten Arbeits- 
‚leistungen. N 
Paragr,.il. Der Minister für Nationale Verteidigung orläßt zur Duroh- W. 
führung dieser Anordnung die erforderlichen Durohführungs-und mili- 
tärischen Bontimmungen. 

. @elöbnis, Ich gelobe : Der Deutschen Demokratischen Republik,meinsm N 
 Vaterland,allzeit treu zu dienen und meine Kraft für dio Erhöhung 

ihrer Yartoidigungsboreitschart einzusetzen. Ich golcbe : Als Ange- 
höriger der Baueinheiten durch gute Arbeitsleistungen aktiv dazu 
beizutragen,daß die Nationale Volksarmes und die Armeen der mit uns 
vorbündeten sozialistischen Länder,den soztalistischen Staat sogen 

allo Feinde verteidigen und den Sieg erringen kann. Ioh gelohe ; 

. Ehrlioh,tapfer,dienstboreit und waohsan zu sein; den Vorgesetaton 
unbodington GEHORSAM zu loiaten,ihro BEWNEHLE 

Alt aller Intschlössenhplt zu orfüllen und die militärie chen und 
"staatlichen Geheimnisse Immer streng zu wahren . usw. x 


ee Büro des Ministerrates der DDR,Berlin 02,Klosteretr.47. 

‚ndox 31 816, 

In meinem Bericht habe ich die wiohtigsten und bemerkensuortouten 

Auszüge aus dem Krlegsdienstvorweigorungsgesotz und dem Gesetz über i 
den sogen.Ersatzdienst der "DIR" wiedergegeben. 

So’ablehnenawert das Gesetz über die Kriegsdienstverweiserung und 
‚den sogen.Ersatzdionst in dem kapitalistischen Staat der Deutschen 
"Bundesrepublik auch ist,so ist Aloses Gesetz dach noch Gold dagegen 
was wir in dem sogen.sozialistischen Staat der"Deutschen Demokrati- 
schen Republik"varfinden. 80 schamlos und gegen jeden Schein der 
Aumanität und Menschlichkeit gerichtet mochten dla*Volksvertreter" 
‚. der DBR doch nooh nicht vorgehen, fi 
‚Das Gesetz der"sozialistischen"DDR ist ja.der reinste Hohn und eine iu 
‚Strafe für die Kriogsdienstgegner, Hat äle große Masse auch zu die- 

‚sen Gesetz mittels einer Volksabstimmung, Stellung nehmen dürfen 7 


Die Eriegsdienstrogner,dis in keiner Kirche eind,werden überhaupt 
‚nicht berlioksichtiet. Solche Menschen gelten Im'sozialistischen® 
Staat soviel wie Barnichts und werden einfach zum Schlachrich ga- 
| zätb.ilier hat dor Arbeiter in eler Deutlichkoit vordemnetriort 
bekommen,was er von olnem sogen, "kommunistischen"und"sonlaltst 

. Bchen"St&at zu erwarten hat,dor hoch viel schlechtor ist wio eine 
demokratisch-kapitalletische Republik. 

Aber,es will mich schier bedünken,dag der Rabbi und der Mach,alle 
Beige srinken(nach Heinrich Heine). ee 
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 Slter zurück liogt,wurden in Westdeutschland die sogelannten Staut 


Politische Prozesse 3 
Permanenter Justizskandal - 
In Verlauf der Xorca-Krise,dis anch schon fast ein halbes Mendchen 


schutzbestinmungen im Strafrecht wesentlich verschärft, D.h.die Ya 
antwortlichen benutzten diese Gelorenheit als Vorwand,dio typisc 
deutschen Polizeistaatgelüste zu befricdigen. N) 


Die Fernsehleute von PANORAMA fen dieses Thema am 9.November 
1964 auf und konfrontierten dis Öffentlichkeit mit erbärmlich be- 

schEmenden Ereignissen,dic die Folge diescs Staatsschutedonkons‘ 
sind.Die kritisierten Instanzen rsaglarten in der üblichen Weiss 
Die Berichterstatter wurden diffanlort, N 
Die Arroganz und absolute Unfählekeit, Kritik zu ertragen wurde in 

einer weitoren Fernsehöiskussion ar 4.Januar 1965 sichthar,dis auf. 
Verlangen der Getroffenen durchzesstzt wurde.Die Hoffnung den Jungen 
Repcrter Lutz Lehmann vor dem Publikum zum Umfallen zu bringen,er. 
?üllte sich nioht.Lehmann blieb aufrecht und schlug kräftig zurück. 


Vorwaltungs-und Rundfunkrat des Norddeutschen Rundfunks {NDR Jin Ham- 
burg haben sioh deshalb wenige Tags nach der zweiten Sendung ent-' 
schlossen,über den unbeugsamen Renorter zu Gericht zu sitzen. 

Hatte doch der niedersächsische Justizminister v.Nottbock(MDP)er- 
klört,dio erete Reportage Lehmanns habs auf seine treuen Beanten 3 
"wie ein Keulenschlag aus dem Rinterhalt"gowirkt. PRBUN 


Die erste Sendung Lehmanns gipfelte in der Aufarung: "Ks ist or 
schreokend ‚wi@ loicht heute jedermann in diesem Land. - auch wenn er 
nie otwas nit der EP zu tun hatte - in polizeilichen Verdacht gera. 
ten kann,wis schwer se ist,sich davon zu befraion,und wie unabwenä« 
bar die Polgen sind,Ich bin durch dieses Land gefahren,und ea war 

teicht,solche Beispiele zu finden." Und dann kamen die Beispiele 


Die damals 19jährige Ohemie-Laborantin Ute Diegel wurde am 18.4 
1965 von Beanten der politischen Polizei zur Vernehnung geholt.An 
ihrem Arbeitsplatz in Hannover wurden zwei Privetbriefe und ein: AR 
Kommunistisches Manifost beschlegnahmt,in ihrer Privatwohnung außer- 
dem Ansichtekarten,die sie vom kormunistisch inspirierten"Jugend- 
Festival"in Heleinki mitgebracht hatte.Sie gehörte weder der KP- v 
noch der PDI an,äoch war sie NMitzliod dsr ViN(Vereinigung der Ver- 
folgten des Naziregimes,linksradikal und KP-verd&chtig),weil ihr 
Vator'1946 an den Folgen einer vierjährigen Nazi-Haft gestorben 
wer,die ihn als Angehörigen einer sozieldemokratischen Widerstande- 
gruppe eingekerkert hatten. Ai; 
Vte Diegol sagte über die Folgen diossr Ermittlungen: "Das Ermitt- 
lungsverfahren ist eingestellt worden.Aber ich bin ja trotzdem vor- 
her — auf Grund der Durchsuchung meines Arbeitsplatzes - von meiner 
Firma entlassen worden." % 


Der bei dor Stadtverwaltung von Tangenhagen bei Hannover tätige 
Baurat Karl Namuitz geb an,der Spionage heschuldigt worden zu, sein, 
weil er bei einem Besuch in Ostberlin seinen dortigen Gespräche- 
partner cinen Stadtplan von Lanzonhagen überlassen hat,der an jedom 
Rloek erhältlich ist.Der Vorfall mit dem Stedtplan spielte ich 
1961 ab.Der Vormir? gegen ihn aber wurde erst zwei Jahre später er- 
hoben,als er sich gerade um eins Stelle ale Wahlbeazter bemühte, 

Er wurde nicht gowählt.Ein von ihm angestrengter Strafpronose gegen 
die anonymen Urheber des Vorwurfs wurde"mangels konkroter Anhalte- 
punkte"oingestellt. x 


er 


" Die verbotene Helsinkireise. 


kommen auf 2 Verfahren ] Verurteilung.In den poli 


Bolizei 


"Schließlich betonte der SPD-Jurist Adolf Arndt,verboten sci zus- 
schließlich die ZP mit ihren Tarnorganlsationen,doch sei 68 erlaubt 


"Der 27Jjährige Klaus Röse,der an verschiedenen komzunistischen Yer- 
anstaltungen' Im In-und Auslend teilsennmnen una in Berlin mit Dikte- 


tor Ulbricht gesprochen hatte,wurde. 1959, zu neun lchaten Jugendstra- 


fe mit dretijähriger Bewährungstrist verurteilt,nachdem er vorher 


ächon einmal vier Tochen Deuerärrest verbüßt hatte.17 Monate nach 
Ablauf der Bewährungsfriet wurde die Strafaussetzung widerrufen, 
weil er entgegen einer Bewährungsauflage zum Festival in Helsinki 
Eofahren mar,no er im Auftrage einer Jugendzeitschrist fotografiert 
atte: 


Die Reaktionen. 


Im niedersächsischen Landtag ging es Wegen dieser Sendung am 10. 
Bs stürmisch zu.Angriffe gegen den Justizminister v.Nottbeck 
(FDP)braohte aber nicht einnal cie in Opposition stehende ODU vor, 
die"in diesem Ralle die Gemeinsamkeit von Regierung und Opposition . 


'im niedersächsischen Landtag demonstrieren wollte”. (Abgeoräneter 


Miiller-Osterode) 


So war man sich rasch darüber einig,daß äie Sendung in ihrer Tendenz 


einseitig und in ihrem Nachrichtengehalt nicht immer korrekt gewe- 
sen sei. 

Minister v.Nottbeck fiel die Aufgabe zu,diege Inkorrektheiten zu 
belegen.Im Falle Ute Diegel hate man einen Notizkalender mit"zum 
Teil könspirativen Notizen"gefunden. (Trotzdem wurde das Verfahren 
eingestellt!) Im Falle Baurat Merwitz bedauerte v. Nottbeck,"daß ein 
engsesehener Mann — allerdings nicht ohne eigene Unvorsichtiekeit >: 
in falschen Verdacht kam". Im Falle Rose bestanden die Inkorrekt- 
heiten in der Zitierung des Merturger Professors Abendrotk durch 
Lutz Lehmann,welcher konstatiert hatte,daß gegenüber Rose die Ver- 
fassung verletzt wurde. 

Die SPD-Abgeordnete Meyer-Sevenich stellte denn auch fest:"Hier hat 
ein Mann(Reporter Lehmenn)gearbeitet,der sich hat verdummbeuteln 
lassen von Auskünften,die zum Teil sicher von der iilegalon KPD ge- 
stenert worden sind."Zwischenruf des CDU-Abgeoräneten Lenz!" Tiel- 
leicht war es auch Vorsatz ?" 


Die Contergan-Pierde am niedersächsischen Landtagsgebinde m mögen 
ganz schön gemjekert haben,vor Verenügen über die selbstgerschten 
Parlamentsbrüder. S 

Tohmann konterte jedoch mit Interviews prominewter Personen, _ 

Ber Stuttgarter Oberlendssgerichtspräsident 1.R.Dr.Bichard: Schmid 
fand ;"Bs ist bedenklich,daß es schon wieder zu massenhaften poli- 
tischen Verfahren komnt, jährlich zu etwa 10 000." Seine zweite 
Sorge Bel,sagte Sehmid,daf die bösartige Denunziation- zugelassen 
werde,äie dabei noch ein"patriotisches Mintelchenteihaite,Dag bo- 


Be deute, "daß die. geneinste Ruf-und Beisteprecn re ohns Verantwor- 
"tung bleibt." 


Der Saarbrücker Professor Maihofer,Oräinarius für Strafrecht und 
Straforozeßrscht, führte aus:"Bei kriminellen Ermittlungsverfahren 
ischen Vorfahren 
Beken von 20 Verfahren 19 ergebnislos aus.Die Vorurtoilungsauote 
beträgt also 2C:1.Als wir feststollten,daß ssit’1959 die Zahlen für 
die polizeilichen Ermittlungsverfahren in volitischen Strafsachen 
vorsckwunden sind,riohtote ainor meiner Mitarbeiter eine Anfrage 


an das Bundoskriminalamt.Statt ejner Antwort kam die politische 


ae 


Kormunist zu sein,sioh kommunistisch zu äußern und kommunistiache 
Teranstaltungen za besuchen, "Aber eine Rechtsprechung,die sich in 
don letzten dakren entwickelt hat,hält des für strafbar.Infolge- 
dessen laufe ion jetzt schon gefahr,daß,wenn ich alles politisch 
kritisiere,ich nich damit objektiv einer angeblichen Förderung der 
EP schuldig mache.Sehen Sie,das bedroht unser aller Freiheit,” 
Yannın He r r Arnät,so schlimm wird es für Sie nioht werden, 
sohließlioh sind Sie ja auch immim als Mäß.Vir dagegen sind aller- 
gisch,.Uns fällt auf,wenn Menschen sta=tlich entehrt und entwürdigt 
werdensLeider werden Ale deutschen Michel sioh auch nicht durch : 
einen Niemöller aus ihren Tiefschlaf wecken lassen.Da sei Gott vor, 
Herr Paster. ° R 
Wer sart da,daß sich seit Hitler,seit Weimar,ceit Kaiser Wilhelm 
oder seit Karl dem Kahlen otwas zeändert hat,prinzipiell geändert 
hat 2 Staat bleibt Staat ! Es sind immer die dreckigsten Charaktere 
Gie zur Aufrechterhaltung der gesetzlichen Unsioherheit beitragen, 
durch lug und Trug und Denunziation. 

Würde es keine Sowjsts und keine Zonen-Kommunisten geben,wirde man. 
Sich andere Prügelknaben suchen,um das Yolk einzuschiichtern und ge- 
?igig zu machen,.Die Juden waren keine Ausnahme ! Tor wird es über- 
morgen sein ? - = 
Jur in einer herrschaftsfreien Gesollsohaft Gleicher unter Gleichen 
wird es diesen Spuk nicht geben,weil persönliche Vorteile au? Kosten 
anderer ausgeschlossen sind.Erst dort wird der Mensch wirklich zum 
Menschen.Wen unter unseren Lesern erfaßt nicht eine tiefe Sehnsucht 
nach äloser freien Wensohwerdung aller durch alle ? Sr 


Anna Endal IRIIISSILISEIAOAITERFE = 
Gedanken übor Ursache und Wirkung in unseren Zusammenleben. 


Vor zur"Vernunft"heranwachsende Mensch wird das Gafühlsleben auszu- 
schalten versuchen,da ja der"erwachende Verstand" oine festgefügte 
Gesellschaft vorfindet,äie einen bestinnten Ziel zustrebt und Unge- 
rochtigkeiten als eine unabwendbars Tatsache hinnimnt. 2 
Diese Ungerschtigkeiten werden mit der verschiedenartigen Yeranla- 
aung der Menschen begründet und so als unabwendbar betrachtet, 


Diess Begründung ist für eine cberflächliche Betrachtung auch wirk- 
lich gegeben.Sie genügt nur dann nicht,wenn man tiefer in das Ge- 
schehen um uns eindringt und das Gefühlsioben nicht vom"reinen Ver- 
stand" zu überwuchern sucht. & 
Starker Verstand vermag mit all Zahlen und Frwägungen hezüglich 
der Hathomatik am Platze sein;aber im Zusammenleben der Menschen ist 
die harmonische Bindung von Verstand und Gefühl unorläßlich. 3 
Wer zit kaltem Verstand in die Gegebenheiten hinelmächst wird auch 
s11 die Ungerschtigkeiten als eine Selbstverständlichkeit hinnehmen 
zit der Behauptung daß ‚wären die Finderbewsrteten nicht besonders 
. dumm und unwissend würden sie ohnehin nicht so behandelt worden ‚weil 
Sie sich dann solches überheupt richt gsfallen ließen. RR 
Ist soloher Gedankengang nicht eine wunderbare Erklärung für die Re- 
vorzugten,um ihr Gewissen zu entlasten ! Und die Bevorzugten brau- 
ehen eine groba Gleichgültigkeit den Introchteten gegenüber,da sie 
sslbst-in ein dauerndes Ringen um die Erhaltung ihrer Bovorzugung 
oingesponnen sind.Dieses Rinzen und endlose Spekulleron beansprucht 
ihre Zeit s0,deß keine Möglichkeit besteht aus diesem Spekulleron 
ausguepringen.Da sis sich in die Gegebenheiten einespaßt haben ist, 
ihnen alles nebensächlich was nicht mit den Vorteilen zusammenhängt, 


ea. 


in die sie entweder hineingeboren oder die sie erst errungen. haben. 
Alle großen Ideen die von einigender Liebe,von Harmonie und Gemein- 
schaft handeln werden so aufgenommen,als wären sie eben für die Büh- 
ne,für Vorträge geelgnet,wie auch die Religionen in relieiösen Zere- \ 
 monien in deh dazu bestimmten Kirchen ihren Ausdruck finden,aber in NA 
wirklichen Leben ‚nicht anwendbar sind. 3 RE 


Das ist dle allgemein nneingestandene Wirklichkeit.Um das zu erken- 
nen darf man auf keinen Fall in das Jagen nach Vorteilen eingospon- 
nen sein.Denn,der der mitten im Ringen steht,ist so vollkommen. nach i 
dieser Hinsicht ausgerichtet,daß es solchen wie Wahnginh eracheinen 
muß,daß ihr Erfolg im Erringen all der Vorteile,entgeren den wahren 
Lehren der Gerechtigkelt,der Harmonio,des Friedens stehen soll. 

Öle haben sich den Wirklichkeiten angepasst und diese horuhan nicht 
auf den Gesatzen der Liehe und Harmonie,sondern auf den Grundgesot- 
‚zen des Profits. ; x Forta.tolgt: 


PREHERTITNTSREIERTFIRER 
Autorität und Hönsexeit 


N oder 
Fra SELBSTBESTIWNMUNG 


Schluß, z 

Wir stellen fest:Die Erstehung und der Bestand demokratisoh-sorla- 
listischer und staatskomnunistischer Organisationen,Regierungen und 
Staatsapparate,änderte nichts bezüglich des Kapitallsmus,der in sei- 
geh Lehren und Praltiken houte erdbeherrschend ist.Das bedeutet: 

Dis Richtlinien und Anordnungen ‚Machenschaften der(Gesamt)Horrsohaft, 
ausgerichtet auf ihre Vorteile,bestimmen die Arbeitslaistungen,Ver- : 
wendung des Nutzbaren,den Lebonsatandard Aller und die individuel- Ri} 
len und organisierten Konkurenzkämpfe unter Menschen. 
Es ist im Wesentlichen egal,ob ausgenutzte Schaffonde ‚Betrogene auf N 
allen Gebleten,unter Dreßur und Befehl privatwirtschaftlicher oder 
‚"sostelistiecher und kommunistischer" Machthaber ihr Dasein fristan. 


. Der 80 Oder ao zustande gekommene Übergang der Verfügungsmacht über 
Menschen und Nutzbares,aus privatkapitalistischer Hand,in die,"aozi- 
allstischer und kommunistischer Organisatoren bzw. Staatsführungen \ 
(Ales;Kollektivkapitallsmus)ergab Begebenenfalls formale Verinde- 
rungen,personelle Verschiebungen im kapitalistischen Sihne ;ansonaten 
blieb grundlegend alles beim alten,eben der Beherrschung ‚Ausnutzung, 

. Entreohtung von Hörigen(Massen),die größtenteils noch Im Glauben an 
&1s Zweokmässigkeit des modernen Kapitalismus und der Herrschafts- 
hachensohaften gehalten werden können.So bekennen sich nutznfehende 

‚Betrüger und geschädigte Betrogene,teils unter der gemeinsamon Bo- 

nonnung "Sorlalisten oder Kommunisten" zum modernen Weltkapitalis- 

mas. 

Vernittols der Nacht und des Geldes manipuliert Herrschaft aller- 

. wärts in allen Möglichkeiten,wahrt ihre Vorteile,macht sich Sach- 

walter und Opfer gefügig,mit dom Resultat:Betrüger und Betrogens, 

" Nutznleßer und Opfer.Von örtlich und gebietemäßig begrenzten bis 

zu weltweiten Auswirkungen, vom kleinsten bis zum größten Ausmaß, 

finden laufend die Verbrechen irgendwelcher Herrschaftselsmente "ke- 

genilber Beherrsohten, Abhängigsn, Aussenutzten,Entrechteten statt, 

Sind Massen eingespannt in das Joch des Kapitellemus. : 


Da aber die vortoilsgierigen Machenschaften der Gesamtherrscheft 
keineswegs dem Fortschritt und Bestand der Menschheit nützlich,im 
Gegenteil nur schädlich sind,sollte es soitens der Schaffenden,dor 


Se 


Setrosenen als Träger des Ganzen,durch ihre Leistungskraft Bofähle- 
ten die Verhältnisse zu ändern eigentlich ein Leichtes sein Semein- 
sohaft freier lenschen,die freie Menschheit durchzusetzen.In der 
Masse der aneepnee ten sind alle praktisch notwendigen Möglichkei 
ten gegobenfurch ihre Erhebung die freie Menschwerdung Aller zu re- 
alisieren,das Vorhandene zum Gemeingut Aller zu machen,die Verwen- 
dung des Nutzbaren zum gleiohen Wohlergehen Aller zu ermfeliohen, 
eine friedliche Monsohheitsentwicklung zu gewährleisten, A 
Keine physische Gewalt aller Herrschaftselamente kenn die Troie 
Menschweräung Aller verhindern,scfern die noch beherrschten.botro- 
genen Nassen sie ernsthaft anstroben und verwirklichen wollen, 


Damit ist klar und einfach herausgestellt daß es vor allem die 
Teichtgläubigkeit,aller Glaube(mit oder ohne Gottvorstellungen et0.) 
zu Herrsophaltslehren,und damit.die, ideologische Unsolbatändigkeit 
von Masson ist,die den Bestand dose Kapitalismus und ähnlicher Systo- 
me möglich macht.Aus allem Glauben erwächst das praktische: Sklaven- 
tum das jeder Herrschaft dienlich ist. ei 
So nuß also der Massenglaube fallon und'die Massenbildung sich ont- 
falton in der einfachen Hinsicht dio gleichon Rechte Aller durehzu- 
Sstzen.Vom Wisson zur Kraft sich als Gleichgastellte zu behaupten, 
416 Gloichetellung Aller zu ermöglichen,ist dann relativ leicht, 

Vo das klare Bewußtsein vorhanden ist es kein achwieriges Problem 
mehr zur praktischen Tat der sozialen Gleichstellung zu gelangen. 

Da die Machenschaften der Herrschaftselemente(Privatbositzer,Rali- f 
gionevertretsr,diverse Organisationsführungen ‚Regierungen, Staata- 
apparabe,Kapitalkonzerne uew.) parasitär bew,aeozial eind,dio Horre 
schaftsnpfer aber die tragende Kraft in allem werkörpern,ist ihre 
Befreiung vom Herrschaftjoch,von Ausbeutung und Entreohtung nur, eine 
Srage ihres Wissens und Wollens,ihrer Tatkraft die für Immer jede 
Jerrschaft {und Knechtschaft durch die Selbstbestimmung Aller Nnnög- 
lioh macht,das freie,gleichgestellte Wenscheein durch Alle garan- 
ttert. aan) 
Ba hilft den Entrechteten kein Glaube an Gottheiten,keine Ukonomi- 
Sohe Entwicklung,sondern einzig und allein ihr menschliches Wissen \ 
ihre eigene und gemeinsame Entscheidung,frei bzw.in freior demeln- 
schaft zu arbeiten und ihr Leben in Gleichstellung zu gostaltoh. 


WERTETRITIRERINRLRRHRER u 


Die Zukunft des Anarchismus ! N 
"Anarehy"London. v.N.Nelter, 
Ist dor Anarchist nun ein Mensch ‚unlonksam,unbändig,oder nicht ba-. 
Aerrsohbar,oder Beides ? Unglüoklicherweise ist das’ Wort Anarchist 
von Ohristen,Quäkern und Torys mißbraucht worden,an den Kopf genwor- 
fan den Gleichmachern der englischen Revolution; und den"Inragoe" 
(robellisch,rasend)der französischen Rovolution.Es wurde von Proud- 
hon und Bakunin angewandt in den Jahren 1840 und 1970,um dann in 
der eich anbahnenden Arbeiterhbewogung eine Rolle zu spielen, 5 
Ist der Begriff Anarchismus nun'das belebende Element einer Bewe- 
Bung,oder bestimmt er die Tebenshaältung eines Menschen zur Verbas- 
serung der Existenz ? an FR 
4.Woöodoock erwähnt ausdrücklich das undefinierbars in der Natur des 
‚marchishus Und sagt,os sei etwas nie Vorherzuschendes,sich seltsam 
Auswschsendes derin.Er vergleicht die Strömung des Anzrehlemus mit 
einem Gewässer das plötzlich im Boden verschwindet unterirdiäch wei- 
ter und woiter wühlend,bis sich ein Strudel bildet der irgendwo 


we 


‚aufwirbelt ganz wie ea in der sozialen Strukter den Anschein hat.Er 

. gennt die Hauptströmungen des Anarchismus in seiner Sicht: 
Individualismus, Mutualismus,Kollektivismus und Kommunismus, 

Die pekannten Nebenströmungen bezeichnet er wie Falgt: 1 
ihilismus,Anarcho-Syndikallsmus und Anarcho-Pazifisnus.Im Zusannen- 
‚heng hiermit deutet er an,daß die häufigen Unstimmiskeiten unter An- 
. archisten auf die sich ändernden revolutionären kethoden,und auf 
ale zu schaffenden ökonomischen Organisationen esurick zu führen sind. 


G.Noodsock erkennt die Stammwurzel des Anarchismus,doch hält er sich 
damit nicht lange auf, und was en oft als Vorgeschichte des Anarchis- 
mus Sich repräsentierte,ist nach inm nur geschaffene Mythologie um 
der Bewegung mit ihren Theorien mehr Ansehen zu verschaffen ähnlich 
den Stemmesgepflogenheiten mit ihren Totems und Tabus.Das hat viel- 
Asicht etwas wahres an sich,ist aber nicht die volle Wahrheit,weil 
.Woodaock die christlichen Sekton des Mittelalters und die Reforma- 
tionsbestrebungen übersieht,die sich manchmal sehr anerchistisch 
 ausnehmen, 

Kropotkins Tdesnvorstellung von dem Vorhandensein zweier Strömungen 

- einer freiheitlich-anarchistischen und einer statisch-autoritären- 
im Geisteeleben,sowle in dor Verhaltensweise der Menschen ist gewiß 
sehr vereinfacht,doch hat sie mehr Bedeutung wie Toodeocks Sugges- 
tion, z 
G.Woodoock Findet und weist nach,daß frühest erkennbaro ‚anarchisti- 
sohe Bewegungen von den englisohen"Diggers"im Jahre 1694 ins Leben 
gerufen wurden.Der überragende Kopf dieser Bewegung wer G.Tinstanley, 
der nichts mehr und nichts weniger wie ein Anarchist war.Doch Win- 
 stanley und die"Diegsrs"geristen bald in Vergessonhsit,bis Fäuard 
Berhstein,der deutsche Sorlalist sie. im Jahre 1895: wieder entdeckte. 


Woodaock machte historisch gesehen einen gewaltigen Schritt vor- 
wärta,bis zu den französischen"Enragss* von 1793 und zcigte,daß 
Jean Roux,ihr Hervorragender,nichts mehr und nichts weniger wie ein 
Anarohist war.Doch auch diese verschwanden von der Biläfläohe,und 
G.Woodeock leitete zu Willien Godwin,dem radikalen Schriftsteller 
über, < 
: M«Godwin war nur cinor der sechs Namen,die in je einem Kapitel des 
Geschichtsbandes auftauchen,ähnlich wie in Peul Eltzbachers Buch 
“änarohisme". Mas an diesen 6 Namen intereßiert ist,daß drei von 
Ahnen nichts mit der formalen,offiziellen,anarchistischen Bewogung 
zu tun haben. 
Willem Godwin,der Rationalist,wer ein Nachfolzer Th.Painss und ein 
Lehrer Shelleys,Er war es,der mit seiner Sohrift"Enguiry concerning 
the Prinoiples of political Justice" (Untersuchung die Prinzipien der 
olitischen Justiz betreffend),die erste systematische Darstellung 
der snarchistischen Theorie ausarbeitete und veröffentlichte. 


‚Max Stirner,ein Nachfolger Hegeis und Vorläufer Nietzsches,der er- 
folglose und pseudonyme Lehrer höherer Töchter ,‚dessen"Der Einzige 
‚und Sein Figentun®ein passionlertes Argument für den amoralischen 
Individnalismus war,und viel mehr zur privaten Reballion,wie zur 
öffentlichen Revolution führte,war eine Zwischenfigur. B 


Pierre Joseph Prondhon(Zwischenbem.v.uns,er sterb am 19.1.1865 in 
Babay (Paris),der. Mutuallot war oin Nachfalger der französischen Re- 
volution,und Begründer der Trenzösischen anarchistischen Bewegung» 
Er,der Buchdrucker mit eigenen,tlefgründigen Gedanken schrieb das 
‚Buch"Was ist Eigentum® im Jahre 1840,und lieferte damit einen Text, 
der wie geschaffen war,den Ansrehlsmus erkenntnismäßig zu fundamen- 
tieren» : 2 : 


iiohael Bakunin,der Kollektivist war ein Nachfolger Froulhens und 
Vorläufer Rropotkins-Er kämpfte auf den Barrikaden,erlitt Gefängnis 
und Exil stritt mit Karl Marx.und war die profilierteste Persenlloh- 
keit der anarchistischen Bewegung in Europa in den Jahren 1867-76. 


"Besen Kronotkin,der Nachfolger Berurims und Kommunist,inapirlerte 
Mausende,er schrieb wiesenschsftliche Bücher,war im Gefängnis und 
Sxil,stritt mit Lenin - er war der überragende Kopf der anarchisti- 
schen Bewerung in Europa,von 1878 - 1914. 
(Neaohbem.v.uns:Kropotkin war Anarcho-Kommunist,;d.h.für herrschaftlose 
Gübergoneinschaft,im Gegensatz zu Staats-"Konmunisten".) 


Leo Tolstoi,der Pazifist,war ein Nachfolger Christi und Lehrer 
Sandhis.Der anarohistische Graf schrieb prächtige Novellen,;er he- 
kehrte sich und wurde mit dem Bannfluch belegt,er war der Begrinder 
Ger anarcho-pazifistischen Bewegung. 


&.Roodoock beschreibt das Leben,Wirken und Denken dieser 6 Persön- 
lichkeiten sehr detailhaft und macht seine Sache gut.Doch scheint ea 
uns,als sei es nioht ausreichend genug sich nur auf diese 6 Anarchie 
ten zu konzentrieren; denn die Idee des Anarchismus kann nicht über- 
zeugend genug vorgetragen werden.C.Woodeock schrieb noch 6 andere > 
Kapitel über die anarohistische Bewegung,unter anderem einen Bericht 
von den internationalen Bestrebungen des Anarchismus,insbesondere 

von den Lindern Frankreich, Italien, Spanien,Rußland,sowie von den 

rapiden Auflehnungen der Anarchisten in Nord-und Südamerika und 

Insland. : 
Das über lange Strecken hoffnunkslose Suchen nach‘ einer offektivenn 
internationalen Organisation erscheint historisch gesehen depressiv 
ind unheilyoll.Erst die Anhänger Proudhons versuchten mit anderen 
Sozialisten zusammen zu arbeiten. Die Mitstreiter Bakunins stritten 
nit den Anhängern von Karl Marx und wurden aus der 1.Inturnationale 
ausgeschlossen. Sie versuchten eine eigene Internationale zu bilden; 
und @ie Anarchisten wollten nit anderen Sozialisten solidarisch wer- 
den,doch auch dies misslang,man schloß sie auch aus der 2.Internati- 
snale aus. * 

ürst im Jahre 1923 fornten die Anarcho-Syndikalisten eine neue In- 
ternationale welche als"Internationale Arbeiterassoziation" bekannt 
wurde .Diess hat noch in Stockholm eine Grundlage und wird in Eng- 
land durch die"syndicalist Workers Federation" repräsentiert, 


kber es besteht noch immer das dringende Verlangen eine vitale,be- 
ständige.internatlonale,anarchistische Organisation in die Gesellr 
schaft einzubauen,doch sind die Aussichten zur Zeit noch gering, 

Die größten Hoffnungen hierzu sehen wir in einer Informalen,gegen- 
seitigen Anspornung, vielmehr wie in einer formalen,sofort praktisch 
beginnenden Co-operation zwischen den einzelnen"nattonalen"Bewegung- 
an,Ein jedes einzelne Land hat - und dies hinsichtlich seiner anar- 
ohistischen Organisation der Vergangenheit - schon bessere Tags g0- 
seken.Es hat hervorragende Porsönlichkeiten gehabt,es hat Ereignisse 
gegeben die dazu angetan waren Begeisterung zu erwecken. E 


Außer den 6 schon erwähnten großen anarchistischen Gestalten hat es 
Persönlichkeiten gegeben,die heute vollkommen fehlen.Wir erinnern 
nur an : Wir zählen sie der Reihe nach auf,die Gebrüder Elia und 
Eltsee Roclus,$.Faure, Luise Michel Voltairiers de Olaeyre, Ternand 
Pelloutier,Em.\s Armand,Errico Malatesta,0.Berneri,Py MWarkall; John 
Most ,senjamin Tueker und viele,viele andere. 

Da wäre noch zu nennen Anselm Bellegarrigus,ein französischer Indi- 
viauelist;der in den Jahren 1848-50 sehr viel von sich reden machte. 


Da existierte ein Gustay Landauer,ein deutscher Anarchio-Sozialist, 
lcher 1919 von Reaktionären getötet wurde.Aufsehen erregten auch 

die Anarchisten der englisch sprechenden Länder: P.Shelly,R.Emerson, 

Thorean,Morris,O.Wilde und Herbert Read. E 


Historische Geschehnisse wie die Bauernrebellionen in Andalusien, 

. Be und der Ukraine in Rußland hat es gegeben,die aufhorchen 
Men... 

Die Robin Hopd-Artigen Gestalten wie Buenaventura,Durruti ‚Emilio 
Zapata und Nestor Nachno prägten die geschichtlichen Bedeutsamkei- 

ten.Dazu kommt noch das Martyrium der Chicagoer Anarchisten 1887, 

und dis Leiden von Sacco und Vanzetti Jahre später. i 

Der von den Feinden des Anarchismus nie verwundene ‚verzweifelte Ver- 
suoh die Dinge zu Ändern,den Ravachol im Jahre 1890 unternahm kommt 

noch hinzu.Des Wachstum des französischen Syndikalismus,von G.Wood- 

\ eook angeführt und unterstrichen,war gleichfalls ein historisches 

Phänomen. # er 

. Nach dem 1.Weltkrieg entwickelte sich dann der Anarcho-Pazifismus; 

“und der anarchistische Einfluß auf die künstlerisch-literarischen 

Bewegungen im Jahre 1500,wo impressionistische Maler und aynbolie- 
tische Dickter von der anarchistischen Bewegung erfaßt wurden,war 
deutlich spürbar. F 


"Die geschichtlichen Nerkmale der einzelnen Länder werden von 6. 
Woodoook. deutlich festgehalten; denn er konzentriert sich auf unter- 
. irdische Strömungen so gut wie auf prägnante Episoden.Er erkennt 
die Fehlschläge der anarchistischen Bewegung,was ihn veranlaßt zu 
bemerken,es seien weniger die sozialen Veränderungen gewesen welche 
die Fehlschäge verursachten,wie die begangenen Fehler, 


"Der am Schluß des historischen Werkes stehende Epilog erneugt beim 
Leser depressive Gefühle.Was bleibt da noch vom Anarchismus ? Nur 
die Reminiszenz (Erinnerung)des Genesonen,ein Gespenst vor dem die 
Regierungen nicht erschrecken,das aber auch keine Hoffnungen unter 
den Völkern aufkeimen läßt,und die Journalisten nicht Interaßiert. 
Wie ist nun, das Urteil ? Es ist klar,als Bewegung ist der Anarohig- 
mus bis jetzt fohlgeschlagen. T 
G.Woodoock erwägt das fallieren des Anarchismus in dem Sinn,daß er 
den, historischen Entscheiäungspunkt auf den Tag verlegt als der 
ı Goneral Yagus am 26.Jan.1939 in Barcelona einmarschierte,ohne Wider- 
. stand eu finden. Er glaubt,daß die Anarchisten sich selbst belogen 
haben undzwar beständig - über die Natur ihrer Bewegung so gut wie 
auch darüber,daß sie das momentane einer Rebellion für eine revolu- 
tionäre Bewegung gehalten haben. h 
Ein amateurkafter,anachronistischer Protest gegen äle industrielle 
Revolution und.den Bestand des Staatssozialismus scheint es pewesen 
au sein; und: keine Herausforderung,was man der nicht gewallten Ent- 
‚wieklung entgegen setzte, “ 
Trötzdem,verlösene Gelegenheiten sind immer noch keine Ursache alles 
aufzupeben,wenn sie auch niemals wiederkehren.Tdoen veralten nicht, 
und die anarchistiSche Tdee treibt überall da neue Blüten wo die an- 
erchistische Bewegung beständig und lebensfähig bleibt. 


> N Schluß folgt. 
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Der dazu anregende Freund ‚dachte sich,man solle im en 
tenkreis ülese Darlegungen zwecks Werbung warteilen.W 
gern gemäß Anforderung dazu van den Blättern. : 
EN : i Sa 


ten Bekann- 
tefern 


Spräch mit einem Anarchisten a 
RE (BeFole 


ee: : . 
ist Wittagpauae, 


‚da können wir uns wieder eins Teile unterhalte, 


Es ist wirklich eine Gemeinheit,senn man bedenkt was man ins antut 
und das ein Leben lang und von Generation zu Generation, 2 
Der Anarchist; = = 
Ja,es ist wirklich netwendig und siuhvoll,klar und konsequent‘ geg 
“den Kapitalismus und für eine anarchistische NWeuoränung einzutret 
Eigeninitiative der Betrogenen ist erforderlich. 2 
Der Kollege; 5 B 
Schön und gut; aber letzten Endes haben doch früher auch die Sozia: 
demokraten und Staatskommunisten das Proleteriat zur Massenaktion, 
zur Befreiung vom kapitalistischen Joch aufgerufen - und was wurde 
daraus wo ihr Einfluß stark und mächtig wurde ? : 
Der Anarchist: = 2 
Eigentlich haben beide Parteien das wirkliche Erwachen der sohaffeı 
den und entrechteten Massen nie gewollt,sondern - das läßt sich aus. 
ihrem Werdegang ersehen — sie legten den entscheidenden Wert auf 
die Eroberung der Regierungsgewalt und Staatsmacht ‚sei es durch 
Vehlen(Fählermasse),nder durch Maesenrebellien,um dadurch einen Re- 
elerungs-und Personenwächsel im Staatsapparat herbeizuführen. 
Der Kollege: = = abe 2 - 
Ich komne da noch nieht so recht nit ! Kann es denn - nach wirklich 
demokratischen Regeln - nioht der Fall werden,daß die Negierenden 
in wahren Sinn des Wortes,nur Beauftragte der Gemeinsoheft sind,um 
deren Willen zu kooräinieren,also eine zentral georänete Rechte- 
pflege und Arbeitsgestaltung zum gleichen Wohle Aller au verwirkli- 
- chen, = = 
0 Der Anarohist: 3 : a 
Wir haben da in der Geschichte der Menschen den zutreffenden Beweis 
daß der Mensch,söfern ihm lacht eingeräunt wird über Mitmenschen, 
zur brutalen Bestie wird - aslbst dann und dort wo die Machthaber 
den Anschein zu orweaken suchsn als wirkten sie zum gleichen Fohle 
Aller,Also liegt es im Wesen der Herrschaft - gleich wer sie ausübt -- 
sioh verbrecherisch auszuwirken den Glaubenden,Folgsamen,den Wählern 
und Rebellierenden als Masse der Opfer gegenüber. : . 
Der Kollege: 2 $ = 
So denkst Du also,gleich welche Menschen uni Körperschaften man mit 
dor Wehrung der Gesamtbelange der Menschen bsauftrast,die Vertreter 
stets verbrechsrisch ausarten werden,sobald und wo immer sie zu rar 
alem,dausrhaftem und weitreichender Einfluß gelangen ? = 
Der Anarchist:; E = = = x 
Mein Denken stimmt hier mit den geschichtlichen Tatsachen übersin, 
Es geb und gibt keine aufrichtigs gemeinnützige Herrschaft. Aber, 
diese Feststellung ist niont einmal ausschlaggebend für den Anar- 
chismas - die Idse und Bewegung der Herrschaftsl>sigkeit - ‚vlolmehr. 
goht es uns vor allem darum,jeden Menschen aus sich selbst heraus - 
els bowußt freies Wesen,als Wahror seiner Gleichstellung zu sehen. 
Der Kollege: a = E i 
Aber es scheint mir äoch in der hautigen,technisierten usw.Telt 0 
zu sein daß der Wissensuntersohiod und das praktische Können der 
Wonschen sehr ungleich sei,und sich daraus sten naturgemäß die Un- 
gleichstellungen und auch die Führungs-und Geführten- Verhältnisse 
ergeben, 


" Der Anarchist!Es ist Lug und Trug von einer natürlichen Begründung 5 


2 


‚teilung und der Eorrsohaft und Gefolgsohaft unter den 
Taseln.ss handelt nich um;duroh Haffinasss und Brutali- 
gxeit und Yuroht der 


Bess: 
er solche ibetände bestehen doch seit langem inaller Welt ! 
Anerehist: 

Nun.das ‚sehen wir als Anerchisten auch; aber anstatt sle;wie dies 
alle Herrschaft und ss auch Sozialdsmckratische and staatskommuni s- 
[sche tut,eu Zestigen zu suchen,gehen wir als Anarohtäien darauf 

"das Ühel än der Wurzel zu fassen,den eohlschten Korh,die kranke 
us der Welt zu sohaffen,eine natürlich gesunde Int Se ou 
in unter Mensohen. 
ber Kollege: 
st es angesichts der Vergangenheit und des Bestehenden nicht, doah 
rgebliche Mühe sich für die freis Wenschwerdung deroh Alle einzu- 
setzen ? 
ler Anerchlst; 
of daß Da und ioh uns aufregen über das Unreoht das uns beiden 
taufend im bestshenden Kapitalismus zugefügt wird,bedeutet elne ge- 
‚sunde 'Regbng In uns.Weiter ig; es aber für uns selbstveratändlich 
daß man sich als Betroffene für einen menschenmüräigen Ausweg aus 
dem Betrugssystem einsetzt. 

Der Kollege: 
Ihr Anarchleten wollt also die Entmachtung und Enteignung aller, 
"Herrschaft ? Wenn ihr aber den Weg über Wahlen, Gosetzemacher,Re- 
 lerung und Steategewalt eblehnt,dann müßt ihr doch für den Maasen- 
Bufstand,dis Preiheitlioh- "revolutionäre Hansenerhoilhe, sein ‚um prak- 
N tisch zum Ziel zu gelangen. 
Der Anarchlat: 

ist une klar,daß der Kampf um die freie Menschwerdung Aller kein 
ütlicher Spaziergang ist,da£ es harter und »äher Tätigkeit bedarf 
= gegen den Willen aller "Berrschaftselemente - sich als Betrngene 
chzusetzen und die freie ,materiell und sorial gleichgsstellte, 
 Nensohwardung Aller au verwirklichen. 

Der Kollege: 

Also hist Du nicht der Meinung man könne die Herrschenden in der Re- 
iR ‚el. durch Propa, ds überzeugen und dahin bringen ihre Yarbrachen 
zu unterlassen and zur herrachaftslosen Gütergemeinschaft mit allen 
Menschen überzugehen.? 

Ber Anarchist: 

Es'gab in der Geschichte tatsächlich Ausnahmen die vererbte Herr- 
ohaftsyorteile aufgaben um sich freiheitlich-revolutiorär einau- 
Bstzen. lösen Ausnahmen stehen Leglonen — auch als Sozialdsmokraten 
und Stsatsk-mmunisten - gegenüber die jede Gelegenheit wahrnahmen 
wahrnehmen in Herrschaftspositionen zu machen. Die Regel,Horr- 
ohaft will sich behaupten,;bestekt. sonit,ergo müßen die AERSeNeL er 
opkar eich dementuprechend kämpferisch einstellen. 

Dor Koller: 
iso froiheitlich-revelutionära Aktionen "gegen alle Herrschafts- 
hzw.dsron Staatsgewalt ! 

ar Anarohist: 

Propag gleren nach Möglichkeit alle zweckdienlichen Mttel einzu 
zen im Zraiheitlichen Kampf: Zigeninitietive Massenaktionen an- 
l1s aller Wählorsi und Vertretungskörperscheften,danit auch die 
oglerung aller Regierungen und Staatsgewalt. 
och die Pauss ist um , und es geht weiter im Frondienst I 
Forts, folgt» 


Br 


